
Saarxkalender für das Jahr 1930

Der verfehmte Sängerpruc.

„Deutches Wort und deutcher Sang
Hat im Saarland hellen Klang!
Klinge, chwinge immerdar
Deutche Weie an der Saar!“

prangte von C. A. Lange-Völklingen in einem
Gathaus in Geislautern als Wandchmuck.
Unere ungebetenen Gäte nahmen daran
Aergernis und mieden, nachdem ihnen die
Entfernung des Spruches nicht gelang, das
Lokal. In dem Spruch kommt allerdings
dreimal das Wort „deutch“ vor -- uner-

träglich für den Franzmann und eme
Liebediener. Wie wär's, o meint Herr
C. A. Lange, mit folgendem „wetlich-orien-
tierten“ Eraß?:

Welche Art und welches Wort
Hat im Saarland keinen Hort!
Schwingen mag es immerdar
Nur =-- wett wetwärts von der Saar!

Vereimdi Lieb.
Von Karoline Kloß.

Er war als efdr mol verdreht,
Do is ie's aach gewän,
Doch zwic&lt;hendur&lt;h do duhn e ich
Als aarich gudd vertehn.

Do&lt;h war mit annre ie vergniegt,
Do ärgert er ich chepp,
Un uff ei Vorwirf hat ie ihm
E c&lt;nibbic&lt; Antwort gebb.

So inn e garnit änig wor,
Es gebbt kenns vun ne no,
Un wann er emol nä geaat,
Dann aat ie expreß jo.

IH glaab, die zwei hann viel vereimt,
Se inn ich driwwer klar,
Daß er owohl als wie aach ie
E rechder Eel war.

Winter 1929. Eismaen am Felenweg zum Sonnenberg
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